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19 11. E“Elbing, Montag den6ten Februar
|

1926-
Verlinden 31, Janüar:

._,

¡

Commandeur,Ober�i-LieutenattGebel, war imBe-Seite Maje�tätder Könighabe dent Erbhofniei-| griff, die�en:Bef:hl: zu- vollziehen,al ex vôn dem�ter der Mark Brandenburs; Grafen HansFerdi- Mourawieffavgefallenund.bedeurend-verwündéewut-‘nand Valentinvon-Königsmark,-das Prädikat: Ex: | de. Lebterem.gelang es. darauf, unter” dem lügenzellenz'zu’ ertheilen geruher.
Y : ¡haftenVorwande,der. Verpflichtungdem Eidè, wel-Seine Maje�tätbaben allergnädig�tgeruhet, dén||'chere -Großfür�tenCon�tantingelei�tetworden,bisherigenRegierungsrathv, Grävenigzu Potédam|treu zu bleibên,mehrereCompaguienzum Auf�tandezum“ Geheimen! Negierungs-und: vorttagendenRath | zu verleiten, Nit diefen zog er ab, wurde aberim Mini�terio:des Itnerú zu ernennen, und das: von dem General-LieurenantRoth, Chef des dritténfür. den�elben‘in obgedachter Eigen�chaftausgefer- Infanterie-Cokrpsverfolgt,in dem Dorfe Ou�tiriovkatigte Patente: Allerhôch�t�elb�tzu vollziehen, umzingelt, und mit �ogutem Erfelge angegriffen,Des-Königs-Maje�tät:haben den:-bisherigenOber-

|

daß die Rebellen �ofortdie Waffen �treckten.
-

“700auIn�pektorNeumann zum Regierungs? und Bau-

|

der�elbenind gefangen genommen; Unter die�enRath:bei-derRegièerung-zu Liegnißzzu ernennen und

|

befindet �chauder {wer verwundete Mourawieffdas desfall�ige-Patent. Allerhôch��elb�zu vollziehen �elbneb# ei

figenandern Offizieren, Der“ Gene-geruhet::
,

|

ral-LieutenantRothgiebt den Sruppen, mit welchenSeine“ Maje�tät-dex König ‘habendem Lehrer bei ler die�esUnternehmen.ausgeführt,das Zeugnißdesder Akademie der Kün�te,Hampe, das Prädicat? ei- lobenswerthe�ten-Eifers, Es i auf �einerSeitets. Profe��ors:allergnädig�zu ettheilen und das;

|

kein Manngetôdtetoder verwundet worden.darüber :ausgefertigtePatéüt: Allerhôch�t.eigenhändig

|

So i� auch die�erneue Ver�uch:gegen die óffent-zu vollzieben geruhet, liche Rube voll�tändigge�cheitertund allevon denSp, Perersburg;-vom- 22. Januar.
:

Armeen und aus. dem Innern des Reicheseinge-.
Un�ere:heutige Zeitung:enthält amtliche Berichte benden Berichte berechtigenuns den�elben:als-dènüber eine: auf An�tifeendes: Ober�t-LieutenantsMou- lebten anzu�ehen,EES 5

m

Re ePawief in. dem, zur-er �ten:Armee : gebdrenden Jnfan-, Auf die er�teNachrichtder A Ee‘terie»Regimente-T�chernigoffausgebrocheneEmpd- TchernigofausgebrochenenEmpôrung-LErung. Die�enMourawief hâtten die Ergebni��eder'| Kai�ersMaje�tät,für den mg Fall der rshie�igen,Unter�uchungals einen der Haupt - Ver-

|

teren Verbreituugder�elben,da zee Infanterie-Corp�cdwörerbezeichnet, Es war demnach der Befehl

|

ein�kweilenunter den Befehl Sr. Kai�erl.-Hoheit�einerVerhaftunggegeben: worden, Der Regim,-.

|

desGroßfur�kenCon�tantinzu �tellengeruhet



St. Petersburg, den 22, Januar.
(AußerordentlicheBeilage zum- St. Petersburge

politi�chenund litterari�henJournal vom 22. Jan.)
Eins un�ererlezten Blätter hac die kraftvollen

und �chleunigenMaaßregeln angezeigt, welche der
Kai�er traf, als. die Exeigni��evom 26. Dezember
die Entde>ung einer «Ver�chwsdrungherbeigeführt
hatten, die gegen das Reich und die �eldigesbe-
herr�chendeerhabene Familie angezettelt war.

Ein anderer Ver�uch,“eben�o�trafbarals der
er�teund eben �obalò unucerdrückt,bewei�etnoch
deutlich die Dringlichkeit jenex Maaßregel, die Ab-
�ihtender Ver�chwöreruad” glücklicherwei�eauch
die Unmöglichkeit,daß in dex Mitte eines Volks
wie das un�rige, und un�erer treuen Ru��i�chen
Heere ,

| die ab�cheulich�tenAn�chlägeirgend einen
Erfolg haben können.

Die in dem nachfolgenden Tagesbefehl enthalte-
nen Dhat�achenliefern ‘einen neuen Beweis von
die�ereben�ounwideriegbaren als tröflichenWahr-

eit. FF

EN RUT SRE T
is

Dagesbefehl des Chefs des General�tabesSr:
RSS i “KaiferlichenMaieftät. Ca

e St: Petersburg, de#t 20, Jatuar.
Der Obri�tlieutenantMourawieff-Apo�tolvom Änfan-

terie-Regiment von Thernigoff, war, durch die Aus�\a;
gen �einerMit�chuldigen,für!einen der Hauptver�chwös
rer erfannt worden ,

|

welhé* den Sturz' des Stagtes im
Sinue hatten, für einen jener Men�cheit,welche �chon
�eitJahren ab�cheuliche

'

hegten, und welche �elbden ruchlo�enVor�aßgefaßr
hatten dem verewigten Kai�erAlexander, glorreichenAn-
denktens, nah dem Lebèn ‘zu trachten. Sobald die�er

hochverrätheri�heAh�hlägentdeÆt'war,wurde der Be-

fehl zur Verhaftung des Mourawieffertheilt. Der Com-
mandeur des Tchernigoff�chenRegiments, Obri�tlieute-
nant Gebel, war im Begriff, die�enBefehl zu vollziehen,
als-Mourawief �ichauf ihn warf, und ihn mehrmals
verwundete.  Es-gêlang“ihmeinigeCompagniendie�es
Regiments aufzuwiegeln,indem et'den trügeri�chenVor-
wand geltend machte, de�endie Vet�hwörer�ichin Pe-
tersburg bedient hattén,das heißt,die Pflicht-dem-Eide
treu zu bleiben, welcher Sr. Kai�erlichenHoheit, dem

Großfür�tenund* Cefarewit�<-Con�tautingelei�tet,wor-
den war.  Moukawieff ließ darauf den Courier und die

Gensd’armen verhaften, welche ihn nah St.- Peters-
burg bringen �ollten,plündertedie. Regimentska��e,be-
freite die in dem Stadtgefängni��ezu Va��ilkoffbefindli:
en Verbrecherund gab die Stadt denFrevelnder Sol-
datesfá Preis, "Fudé��enwaren drei Compaguiende��el:
ben Reginénts' unter dem Befehle desMajors Trouchin,
ihrer Pfliht uner�chütterlichtreu geblieben, Sie trenn-

#

Ab�ichtengegen die Regierung

ten -�ichvon det Auführern,und der Lieutenant Pavlo}}
rettete die Papiere uñd das Skegel des RegiknentsTcher-
nigoff, bei welchem ex Adjutant war,

Unterrichtet von die�enVorfällen,beauftragteder Ober:
befehlshaber der er�tenArmee �ogleichden General der
Infanterie, Fúr�tenScherbatof,Befehlshaber des nächs
�tenCorps, �ich�élb�mit iner hinreichende Anzahl
Truppen an Ort und Stelle zu verfügen, um die�enRe-
bellen-Haufenzu vernichten,und da Regiment Tcherui-
go zur Ordnung zurückzuführen?dhie über die Anwch:
dung der Gewaltmittel, welchedie Um�tändeerhei�chén
könnten zu �chwanken,Ob�chonmit Gewißheitvoraus-
zu�eheni�t,daß die�eMaäßregeln die weitern Folgen
eines �oab�cheulichen,Unternehmensaufhalten werden,
�ohat jedo<-Sr. Majé�tät‘der Kai�er,um �elbdie
Möglichkeiteiner Gefahr in dem wenig wahr�cheinlichen
Falle, daß die Rebellen der Verfolgung des Generals
‘Für�tenScherbatoff entrinnen könuten abzuwenden,für
den Augenbli> Sr, Kai�erlichen-Hoheitdem Ce�arewit�ch
und Großfür�tenCvu�tantinden Obekbefehldes zten
Infanterie:Corpsübertragen,um dek Unterdrú>Œungdes
Auf�tandesde�to�ichererzu �eyn,

Der Kai�er,welcher den Grund�aßatgenoniien hat,
in Hin�ichtder Truppen, die Ihm �eitSeiner Thrönbes
�teigungBewei�eder uner�chütterlich�tenAnhänglichkeit
an die ge�ebmaäßigeGewalt: gegeben:haben, mit vouütom:
mener Offenheitzu Werkezuegehen, befiehltmir;,.die oben:
angeführtenVorfälle-bekannt zu: machen.  Jhre öffent:
liche Darlegung muß den-Namen.des:-VerräthersMou;
rawief�:Apo�tolmit Schmach bede>en, und den des Obri�t:
Lieutenants-Gebelz-.des¿MajorsTrouchin und des Lieu;
tenants Pavloff ; welche �ichdurch: ihren uner�chroŒenen
Eifer An�prúche:auf die Achtung:der treuen und tapfern
ru��i�chenHeere erworben haben, ehrenvollbezeichnen.

In dem Augenbli>, wo der gegenwärtigeTagesbefehlSr. Kai�erl,Maje�tätzur Genehmigungvorgelegt wor:
den war--tvaf eite MeldungSeitens des Oberbefehlsha:bers derer�tenArmee ein, welcher ein Bericht des Ge-
neral;Lieutenants Roth, Chefs des dtitten Infanterie;
Corps, au den General-AdjutantenFür�tewScherbatoffbeigefügtwar. Die�er,‘hierin Ab�chriftanliegende Be-
richt meldet ,* daß'derAuf�tand-des Regiments Tcherni;
goffvölligunterdrückt worden i�t.
(gez.) Der-Chéfdes-General�tabés,Bar, v, D ib it (<5.Bericht des-Genetallieutenants Roth, Chefs ‘des

zten Jnfanterie-Corps, datit aus dem Fle>en
Fa�o -den 15. Fanuau, und: an: den Generals
Adjutanten Für�tenScherbatoff, Chef des ¿ten
Infancerie-Corpsgerichtet , welcher die�enVe-
‘richtdenm:17.:a<t Uhr Abends empfangenhat.Als ichge�tern'üm?Dorfe Mochnatcheaanlángtey ‘et:

fuhr ih, “daßdeaDbriflieuténantMaürawieff,von mei:



nex Annäherungunterrichtet- �einenPlan über Fa�toff
auf Brou��iloffzu mar�chirenaufgegeben , und �eine
Richtunggegen Bela «t�erkoffgenommen hâtte,in der
Hoffnung�ich-bei der GräfinBranifa beträchtlicher
Geld�ummenzu „bemächtigen,Dem zu Folge traf ich
meine An�taltene Ich ließ heute um 3- Uhr Morgens
die Kavallerie Und reitende Artillerie ausrúcken;, Dem
General-Major Geismar vertraute ich. zwei Feld�tücke
und drei Eskadrons mit dem Befehle an, �i<nach demDorfe Ou�tinovkazu begeben. Jc �elb�tmar�chirtemit
�echsFeld�tückenund. fünf Eskadrons durch Fa�to�f,um
dem Mourawieffjeden Rúckzug abzu�chneiden:Außer:
dem hatte ih zwölfCompaguien Infanterie den Befehl
evtheilt , �ichmit 4 Ge�chükender Artillerie zu Fußnach
Mitternachtin Bewegung zu �eßen,und von Groß-:Po-
lovezkgus die Richtung nach dem Fle>en Bela -t�erko}
zu nehmen,
(-Mittel�tdie�erAnordnung ward Mourawief von allen

Seiten umzingelt, Um x Uhr Nachmittags näherte�ich
der General ¿Major Geismar dem Dorfe Ou�tinovka,
wo �idie Aufeührer befanden. Sie �chienenich ver:

«theidigenzu wollen, aber bei den er�tenKanonen�chü��en
die auf �iegerichtet wurden , �treckten:�iedie Waffen,
DerObri�t-LieutenautMouvawieff i�verwundet und: ge:
fangen worden. �einBruder hat'�ich�elb�tgetödtetz-ein
Offizier i�tauf dem Plat: geblieben „einige andereGe;tôdtete und Verwundete ungetechnet.'

'

Jch beeile mich,
Ew. Excellenzhievon zu benathrichtigen, H

:

Ein nachträglicherBericht: des Generallieutenants
Noth an- den Oberbefehlöhaberx

-

der r�tenArmee,
Grafen von: Sacken, enthält um�tändlichereDe-
tails über: die A�aire-bei Ou�tinovka.Wir ma-

hen es uns zur Pflicht die�en-Berichtmitzutheilen :

I< eile Ew. Excellenzanzuzeigen , daß, nachdem
ih mich von’ Powolocz aus

-

in “Mar�chgé�ektund denRebellen Mourawieff-Apo�tol,“welcher �ichan der Spißevon 6-Compaguiendes Infanterie: Regiments“Tchebni-
go befand , zwei Tage hindurch verfolgthatte, es mir
gelang, ihn von ‘drei Séitén einzu�chließen.Die Ab-
theilungdes Centrums evreichte ‘dieAufrührerauf ‘der

Höhevon Ou�tinovka-beidein Dorfe Pologoff, iù dem
Bezirk Va��ilko�f.Als Mourawieff:Apo�tolün�ereTküp-
Pen anrüéên �ah,bildete er die Empôörer-inein Viere>,
Und ließ �ie,das Gewehr im Arm, gerade auf ün�er
Ge�chißmär�chiren. Doch mit'iKartät�chenfeuer'em-

pfangen wankte das Viereck,

“

Nun hieb’die“ Kavallerie
in und die Aufrührer warfen die Waffen fort. Es �ind
ungefähr700 Soldaten gefangen worden; mit ihneti der
Obri�t- Lieutenant Mourawieff - Apo�tol�elb�t;welcherdurch eine: Kartät�chenkugelund einen Säbelhieb in den
Kopf {wer verwundet i�t,ferner der Staabs-:Capitain
Baron Solovieff,der Lieutenant By�trytchy,der Untey-

| hie, Plú
ren, Aber das

Lieutenant Desdouje�f-Ribumine,vôm Jfakterie:Règi
mente Poltowa, und ein Bruder des Mouxawie�; Apo:
�tol,Ober�t:LieutenantaußerDien�ten,Die Lieutenants
Kouzmine, Chipila:und ein anderer Brüder dés Mou;
rawie�-Apo�tel,

-

Fähnrich im Gen, ¿ Quartiêrmeifter-
Staabe“Sr. Maj, �indneb�tmehreren Soldaten geblie;
ben; einige andere wurden verwundet, Un�ere?Seits
haben wir weder Todte ‘noh Verwundete. “Sndem i<Ew. Excellenzvon ‘der gänzlichenDämpfungdes Auf-
ruhrs benachrichtige,muß ich hinzufügen,daß die gegendie Rebellen angeführtenTruppe: dên größtenund lo;
benswerthe�tenEifer gezeigt häben. Dié Söldäten,wel:
che dem MouräwieffApo�tol!géfolgî waren, ‘haben im
Ganzen fa�tgar keinêènWider�kändgelei�tet,und. es i�t
augen�cheinlich,daß �iebetrogenund dadurch zum Anf:ruhr hingeri��enworden �ind;

*

Dié er�teGrénadier-Com;
pagnie des Tchernigoff�chenRegitiehts i�tnichéenur dém
Bei�pieleder-anderen niht gefolgt,"fonderhhat. �iever:
la��en,“um �ichmit mir zu veteinigenz“tin Betrazen,
welches ih der Fe�tigkeitünd'dén ausgezeihneten Eigen;
�chaftendes �iebefehligendenCapitainsKozlof zu�chreibe,“

Die�eEreigni��ebedürfen

-

keines. Commentars.
Die Rebellion de -Mouramwiff.hat in cinen andern
Dheile des Reichsbewie�en, daß. die An�chlägeder
Ver�chwörerüberall die�elbenwaren; daß überallder Mord ihnen als Mittel dienen �ollte,und Anarx-

Und Mesßeleien, ibre Zwe>e wa-
on pos Moutawieff�cheComplote-har aucbewie�en,daßdie Armee„überallvon der�elbenEr-gebenheit für den Hert�cherund die re<tmäßigeMácht be�eelti�,daßuberalldie Generäle, Ofiziere und. Soldaten ihre Pflicht.mit dem�elbenMus-

the und derfelbênUner�chrockenheitzu erfüllenwi��en,
Solche Zeichenexlaubenuns mit:gerechteur Ver-

trauen die Worte des
. Manife�tesde Kai�exszuwiederholen,durchwel<e Er, an dem Tage, wo

er den Thronbe�tieg,„Uns auf die:unepfor�chli<e
Nath�{l}e der göttlichenVor�ehungverwies, wel-
che das Bôfe be�träftund aus. die�em.Bô�en-�elb�Fdas Gute hervorgehenläge.

nderung

Den'"16.-d: Uni"3"uh? Nacmittzgs érhiele bie
hie�igeBdëfe uñerwartet einen Be�uch‘vomKai�erund ‘der Kai�erin? Dié Freundlichkeit,‘mitwelcherder Monarch “mehrereKaufleuteanredere,erfülltealle mit-freudiger Begei�terung.“Ades

'Se. K. H.“der Prinz Wilhelmvon Preußeni�e
hier eingetroÆFen.

Se. Königl,Hoheit ber Erb-Großbeezogvon Mect-

Se. ‘Maje�tätder ‘Kaiferhaben denKriegs-Mi-
ni�ter,"General Sati�t�cheff,zum Groß - Kreuz des



St. Wladimir - Ordens erer Kla��eernannt, Und

demGroßherzoglih-Meklenburg-Schwerin�chenVice-
Ober -Stallmei�ter, Kammerherrn v. Ranßtau, den

St. Annenorden er�terCla��everliehèn.
Am 7-:Dezember' hat �ichder Drauebzugmit dén

irdi�chenUeberre�tenun�ershöch�t�eligenKai�ersvon

Taganrog auf hier in Bewegung

-

ge�eßt.Zufolge
der desfalls erla��enenMar�chroute,werden ‘täglich
nicht über.50 bis'60-Wer�tezurückgelegt.Am 8.
Jauuar:trifft der Zug:in Charkow, ani 25.in Kursk,
am- 30. in Orell, am:5+- Februar ‘in Tula, àm 12.

in Moskau ein „wo ex bis zum 15. verweilt, @m

20. langt ex in:Twer an, “am: 4. März ‘in Nows

gorod und am-gten in.Zarsfoie�elo.‘Am24: März,|
am Zhroube�te1gungétagedes höch�t�eligenKai�ers,
wird die feierliche Be�tattung:der ‘irdi�chenUeber-

z à

re�tede��elben:�tatt-fiuden,
: München, vom 18. Januar.

Das. beutigeKönigl.-Regierungsblattenthält‘die |

Verordnug.;- „deaVollzug: der ge�e6lichenGrundbe-
�timmungen für das :Gewerbswe�en-in den a 7Air
theilen daraus folgendesmit; Bei den Handiver-
älteren Krei�endes Königreichs-betreffend.““

ken ‘�oll— ohne Unter�chied,ob die Geno��enderx-
felben einèn- Gewerbsv.rein bilden oder niht —

der Beweis der erforderlichen Ge�chicklichkeitund

Fertigkeit zu deren ‘�elb�t�tändigenAusübungdurch
Beurkundung 1). der ordentlichen Eklernungdes>

me be�ondèréFähigkeitsprobebewirkt werden. Wer
einen: Lehrling anniihmt, i� verbunden,der vorge
�eltenPolizéi-Béhörde davon binnen einer Probe-
zeit von vier“ bis ‘höch�tens�ehs Wochendie An-
zeige ¿u machen und der�elbena) das Geburts eug-
niß des Lehtimgs,b)-denSchul -Entlaß�chein,)

tg fzeugnißzu übergeben,Von
die�erAnzeigeund Vorlagei die Gültigkeit dex
Lehre abbängig.

* Die Frei�agungvon der Lehre
|

richtet < na< der Befähigungdes Lehrlings,iww:l-|
<e ex auf Anmeldendurch-; eine unter Auf�ichtzu

das Schußzpock#

verfertigendeGe�ellinatbeitzu erprobeu“hat, Jm
Auslande kann. die:Lehre nur mit be�ondererBe-

rwilligung der Di�trifts-Polizeibehördedes Geburts-
ortes ‘des Lehrlingsgenominen-werden. -Die-Way-
derzeisbleibe auf drei. Jahre fe�tgefest.Bei der

Beréchtüngder�elbenkännnur die außer.dem Lehr-

orte und Bezirke a ‘ :

wertêntei�ternoder Fabrikanten zurückgelegte:Zeit,
worüber�ich’der Ge�elledurch

-

�cinWanderbuch
4

auszumweifenpat,in Anfchlaggebrachtwerden, Ei:

 �ichtsbehd:de unmittelbar vorge�etzt.

ig pirklicher Arbeit bei Haud-'

ne gänzliche“öder ‘theilwei�eDispen�ationvon der

Wander�chaftkann nur wegen einer nachgewie�e-
nen kôrpêrlichenUnfähigkeit‘und unter béfondern
Verhältni��en“ertheilt werden. Das Feiern der \e-
genäniten blauen Montage und" ‘das Arbeiten für
eigene Rechnungbleibt verboten, Die ‘Fäbigkeits-
Probe känn'nur vor der ‘angeordnetenPrüfungs-
Comkii��ion-gültigabgelegtwerden. Per�ônen,‘tél
the’ die zur Ausübung tites Gewerbes" ei forderliche
Fähigkéitin Fabrikenoder überhauptaußerdem

gewöhnlichemWege �icheigen zu machen Gelegen-
heit gehabt haben, und �ichhierauf �e1b�ändigan-

�ä��igmachea wollen, mü��en‘<<der Fähigkeits-
probe’ oder ‘Prüfung:gleich- andern Gefellen unter-

werfen, Wer tach zurückgelégter “Sebvirzeit! die

obrigkeirliche:-Concé��iowzut Etäblirung einee neuen
oder zur Uebernahme und Fort�czungetiter“ be�e
härden“Weth�el-/ Größ oder Detail: Handlung
nach�uchenwill¿hat �ic)‘voràüsgeheudcier Perù
fung'zu’uncerzieheu. Wer'*die Zur “Ausübungei-
ues vadizirten Gewerbes erforderlide“perföntiche
'Fähigkeir“nihtlb Be�igt,i�zur ‘Auf�kellangeis
ues befähigtenWerk -ührers gefeglich verbunden, und
kann nôthigenfallsdazu mit-Zwang obrigkeitlichan-

gehalten ‘wetden. “Aller "Detail "Handel dey bere:
tigten Kauf- uud, Händeléleute, ‘Unid’jeder fon�tige
Handel -mit ‘nicht�elb�tverfertigten verkäuflichen

H ‘L}; Der DROGHE :
| Dingen irgend-æiner"Art; Faun; aUßer*dben:Maxkt

Handivérkés© 2) “dergefellenwei�enAusübuogim
: “ini

Dien�teinläubi�tcher‘oderauswärtigerGewerksömei-
‘fer oder -Fabrikätiten; und neb�tdém3) durch ei-

zeiten ¿mur im Wohtiorte des ‘Handeléniannesund
nur n nein e mVerkaüféladen‘äusgeubt " werdeu,
¿Den -Fabräikantenund-jèdem.andern Gewerbs - Ft:
haber , mit -Ausnahme der berechtigten Handelslcu-
‘te, bleibt ¿außer dem Fällen ‘bereits erlängter Con-
ce��ionen.,‘dergleiéhenkütftig?üicht ‘me

|

werden dürfen ,bei“Strafe:der Edi�idtartoneee
Fagt, mit irgéndeinem ausländi�cheitFabrikare Han-
del-gu’treiben. Zur Vildung ines ‘eigenen Ver-
eins: für ein’ einzelnesbetiäuntes Gew-xbe- find ‘in
der Negel wenig�tenszwölf ‘mit Gewerbsxeche ver-

| \�ehéneMitglieder ‘exforderlich5 erreichen die im Ver-
einsbezitke \an�äßigenMitglieder die�e‘Normal
nicht , fo haben ‘�ieih einein ‘vérwandten BCR
‘anzu�chlleßen.-Jedem Gewerbsverein if ‘ein obrig-
feitliher Commi��äraus den Mitgliedern der Auf-

-
:

i ge
Der Commi/-

�är’har diefe Funktion Uneñtgeldlichzu“ verfeb�en

dem er vorge�e(zti�t. Jeder neu gèbildete Gewerbs-
verein wählt aus den am Siße des: Vereins woh-
nendenMitgliëdera zwei Vor�teher.Beide Vor�te-
her: führen-di®Auf�icht‘auf ‘die GebúlfenGe�ellen
und Lehrliage-ihres Bezirks wachen über ein �itt-



liches ‘Undgeordnetes*Vetragen derfelben, insbe
fondere úbex die Bildung und Bchandlung der
Lehrlingedurch ‘die“Mei�ter,und veratla��enbei
Wahrnehmungvon Unordnungenund Mißbräuchen
die Ab�tellungdutchdie'Auf�ichtsbebörde.Die Mict-
glieder-‘eines*Gewerbs: Vereinsdürfen nur einmal
im Jahre ‘eine ordentliche Ver�ammlungan einem |
von der Auf�ichtsbehdrdedazu be�timmtenTage
halten. “Außerordentliche

Ve

Ÿ

Ver�ammlungeneines Ver- |
eins im ‘Laufedes ‘Jahres

“

können‘nuraus be�on-|
dern Veräñla��ungen‘ge�tartet werden. Jn allen
Berens Be�otnm�inas

Tere
u

Ie

co

d. h. aufdië ge�eglichenZweckedèr Gewerbs:Ver-
eine bezüglicheGegen�tände'berath�<{<lagtwerden:

: _“Vrü���el,vom 24. Januar. 4
Aus'ditéktenvon Batavia enthaltenen überein-
[nmelden ?Nachrichtengeht hervor, daß die Fn-

\urrcftion/'diè vor’ ‘Kurzèmunter“ den Eingébornen
der In�elJava ausgevrochen i�,“durc die Yrie-
�terveranlaßt‘wörden i, wetche dem gemeinendlke vorge�piegelthaben, der Pröphet Muhamed
werde fehr bald wieder erfcheinen,und man mü��e
folglich‘das Chri�tenthum‘vernichten,Es �indAuf-
forderungen Unter das Volk vertheilt worden, in
denen es wörtlichheißt: “

„die Stunde Muhameds
i�tgekommen

, die Vernichtung derChri�teni� na-
he.“ Uebrigensi� der Auf�tatdnicht �ehrbedeu-
tend’ und da das Volk bie Gaukelei dex Prie�ter
bald ‘durch�chauenwird, ? — “fodarf man hoffen,
daßes �i<um�o leichter wieder zur Ordnung 1vird
bringenla��en.Es hatte au nur eine kurze.S10-
rung inden Ge�chäfren�tattgefunden, welthe von
elner durch ‘einzelneBanden verurfachte Unterbre-
<ung der ‘Communikationenim ‘Nunern herrührte.—

Auffállendif es, daß ‘die�eBriefe, welche von
dem ScbiffePafktokus nach“England gebracht wor

den �ind,‘er�t’dreißigTage na Ankunft de��elben
in Lowes nah den Niederlandengekommen �ind,

London, vom co. Janvar.
Man ver�ichert,der Herzog von Wellington wer-de ‘als außerordentliherBot�chafternach St. Pe:

tersburgabgehn,um dem Kai�erNikolaus zu fei-
nexDhronbe�keigungGil zu wün�chen,

�ebrx neue�tenNachrichten aus Vatavia lauten

tadEi
eunrußigeid- Am 2. Septeniber. fel zu Dee:

acie in der Náhe von Samarang ‘ciñDreffen zwi-
VGE 10,000 Mann �tarkeneingebornen Trup-

arf LSden Europäern vor, die uur 300 Maun
Mafrofci woruuter �h 60 Engländer,mei�ené

en, befänden. Er�tere trugen cinen vollkomnenen Sieg davon, Auchmebrere Britti�cheKäuf:leute -mußténan: diefem ungtücktitzenKampfe Zheii

darf nur über ‘eigentliche,|

nepmen, und im Ganzen verloren zehnEngländer
ihr Leben, Die Europäer bringen ihr Eigenthuux
zu Samarang und Samabaya an Bordder Schiffe
und dieö�tlicheKü�tewird wahr �che:nlihganz von
ihnen verla��enwerden. Alle Kaffeebäumeund an»

dere Aypflanzungen werden vom Feinde zer�tört.
Vou 24. Ncvember bis zum 22. Dezemberv. F-

�ind_in Glaëgow (bat 130,000 Einwöhner) 1225
Per�onenvor'die Polizei vorgeforderc worden. ‘Hiers
unter wuktden 680 wegen Unoxrdnungen, die �iein
der ‘Trunkenheit begangenhatten, pexurtheilt.
‘Das neue Zollgebâude in London ward im Mai

1817 vollendet, hat 4830‘ Länge und 100“Tiefe.
Am mei�tenbewundert man im- Junern die große,
190“ lange, 66" breite und 55 hohe Halle, die ei
ner. Kirche. opne Pfeiler glich, jedo< im-voxigen
Sommer ‘einge�türzti�. Eine Menge Gewölbeund
ei�erneThüren gewährenden. böten Grad der
Feuerfe�tigk-ie,Die Zahl der hier ange�telltenBes
amten und Schreiber beläuft ih auf 650,und die
der Amtsbdiener, Hausfnechte ¿c. auf

-

1090

Vermi�chte Nachrichten,
;

¡Ein gewi��erJegu Jaques, Einwohner von Paris,
der ein. Mádchen-�oge�chlagen

-

hatte, daßes vor
Ang�taus dem. Fen�kexge�prungen,i�zu: zweimos
uatlicher Hafr, und eine. Frau, Bizet, die augeklagt
war, einen;alten Many „ bei-dem �ieHaushälterin
ar „ver�tümmelt.ermordet und. be�toblenzu har
ben „ zu ¿ebaiäbuiger,Haft“Unddem Pranger vers
urtheilt worden Cindêm nämlichnur der Dieb�tahl
als „erwie�enbetrachtet wurde).

*

Die: Frau:verthet-
digte „�ichwährend der- Debatten mit einer hei�ern
Stimme. und. mit

. großer Gleichmuth. Während
des Re�umeder- Práâ�identen,�chimpftefe guf die

Zeugen und: machte ihre -Bemerkungen, und wäh-
rend. der zwei�tündigenRede ihres Sachwalters,
aß �ieBonbons.

Die- Madrider Zeitung erzählt folgenden,

.

aus
amtlichen Verhaudluugen eutnommenen  Kraukheits-
fall, der zu Villanueva del Fresauo: in der Provinz
Eftremadura „vorgekommen- i�t: f i

Eli�abeth,„Canowurde -am 2, Jan. 1786 geboz
ren, von, zarter Und phlegmati�chera pH
Sie wurde 15. Jahr.alt- ohne. eine andere--als die
gewöhnlichen-Kinderkbranfheitengehabt zu EpiIm 1gten Jahre-(1$05) wurde �ievon eiae

=
ple

lep�iebefallen, welche �ichin-cinem Schlafe endigte,
aus: welchem �ieex�t. nach drei Monates erwachte.

i

L fe - etliche MonateNach ihrer Her�tellunggenoß
ber -deninsGilang -eine gute Ge�undheit,eues AMET -

EEEin Schlaffucht, welcbe; MedenMona,
CAANGD beitDavon befreie, erlangte fie ihre völligeGe�un



und Fri�chewieder, und blieb im Wohlbefindenbis
zu Anfang des Jahres 1815, wo �ievon neuem in

Schlaffucht verfiel; er| im Jahre'1835- kam �îe
wieder zum Bewußt�einund �iewar “�sabgemate
tet, daß �ienur noch 6 Tage nah“dem Erwachen
lebte- Sie �tarb’in dèr Nacht vom ‘2-7eu auf déu

28�enSeptbr. "Während"jèner 6' Tage hatte �ie
den. vollen Gebrauch ihrer Gei�tesfräfte,und“tau
bemerkte“infonders, daß �ilePer�oneit/die im Jahr
1815, als in dèêm Zeitpunkt, ehe“�ièzum leßten
Male in die’ Schlaf�üchtverfiel, no<" in der Kind-
heit gewe�enwären, an ihrer Stine wiederer-
fannte.

Ab�chied für die Preußi�chen
Provinzial�käud e: ge)

(Be�c<luß) 21. Auf die mittel�tder Skift
vom 20, Dezbr. gebéteneVerminderung ‘der Salz:
prei�ekénnen Wir nicht eingehen, da die Provinz
Preußen, in welcher ohnehin nur eine hö unbe-
deutende Erhöhung die�er “Prei�eStatt gefunden
hat, gegen die übrigen ohne eine! allgemeine Stde

Landtags‘

rung des freien“Verkehrs niht begün�tigt‘werden
|

kann, cine allgemeine Herab�ézungder Sälzprei�e
aber bei der jeßigen "Fiñänzlagëdes Staats" gänz-
lich üñnthunlich i�, “Um jedoch “den Ein�a��endie
unmittélbare Erholung die�esBedürfni��esaus den
Salzfäktöreien zu“erleichtern;foll künftigbei leßte-
ren das Salz ‘äuh“inhalbenDonnen zu 2022-Pfd,
verkauft tbo & nôthigi, füt Er?kichtuiïgneuer
Faktoreien ge�örgt7 “uid venni "Provinzial? oder

|

Kommüunalbezikke�i<?zun Déetäil-Verkaufe‘näch
den Faktoréipréi�eñn"Debitänten“annehmewollen,
�olchesdur<“Krêéditbeivillizung"thöglich�t‘erleichtert
werder. “Wie"äuch, der Uns

*

ge�chehenénAnzeige
zufolge; die BVéivirkuñg-dér Salztransporte durch
die angefe�ènenLandivivihe von der Salzadmini-
firation zeithée_{hon auf alle mögli<heWei�ebe-

fördertworden! i�,alfo i�au< Un�erWille, daß
dies in Zukunft“ge�chehe;Und von Un�ern*Behör-
den auf den \Nußett der Ein�a��enhierbei jede zu-
lâ��igeRück�ichtgenotmnien, 32, Der Antrag in

der Schkift vom 20. Dez“ auf Ent�chädigungder
Vrau -: vd: Brenttréiberechtigten i�dur die:Ge-

�eltevoni ‘28, 'Oftober’1810 und 15 “Sept.1818,

welchedie Ent�chädigungder Bannberechtigtenfe�t:

gefekéHaben, beveits erledige, ‘indem weitere Ent-
�Hädigungennicht �tatt’‘findenkönnen,Auch i�,
der Uns ‘ér�tatteten'Añzeige"züfölge, die Be�tim-

niúlig,dagnéue Brau «und Brennereienauf dem

LandL"nur !auf Be��ungenvon einem Grundwer-
the Von r5000*Rthir. errichtet werden dürfen, von

ein das All

des Handels i�t

Un�ernBebörden bereits -\eit �echs
Ausnahmebeobachtetiporden. 23.

-

Was den -Ge-
gen�tandder Schrifevom 22. Dezember,

-

die Er-
richtungvon Gewekxbègé�ell�chaftenanlangt, �ohas
ben Wir bereitsfrübep-eine Revi�iondex dermali-
genVewerbe-Polizei-Gefe6gebungangeordnet.
�ind’die hierzugehörigenVorarbeiten bereits gefer-
tigt und Wir beab�ichtigendie Re�ultateder des-
halb weiter

WPR Berathungen , bei twel-
etl auch dev Anhalt: der ‘ôben erwähntenSchrift
in Erwägunggezogen werden �oll,den Ständen
künftigzur Begutachtungvorzulegen, 24. Aufdie
ver�chiedenenAnträge.in: der Schrift vom 19. Dez,
ertheilenWir Uu�erngetreuen“ Ständen

-

folgende
Re�olutionen: a) -Eine allgemeine Wegeördnung
i�tbereitsentworfen, und

Wire�obald:die. noh
rück�tändigenGutachteneiniger Béhdedeneingegan-
zen�ind, das Weitereverfügr werden. b) Die

iedexaufnahmeder Verhandlungengleicher -Wa-

zen
und Schlittenglei�ei�t,da Un�eréStände �elb

fowohldie Nothwendigkeiteiner diesfall�igen:Be-
ftimmung,als deren Ausführbarkeicanerkannt ha-
bein,voit Uns anbeföhlenworden, und follen die
Regierungenund das Oberprä�idiummit den Vors
beveitüngèénbeauftragt werden.  c) Wir finden kein
Bédenkeit,dein ausge�prochenenWun�chegemäß,die Ge�inde?Ordnung-‘vom8. November 1810 als |;

llgemeine Landkechrergänzendesund er-

láuterndesGe�e6au< in den Krei�en Culm und
ichelau für publicirt zu erklären,und ertheilen
nwei�ung,daß die. Behördenhiernach �ichachtenund im Amtsblatte das Erforderliche bekannt ma-<en ‘folle. d) Die allgemeinenGrund�äâge,nachwelchendie Polizei verwaltet wird, �indim Allge:

meinen Landrechteausge�prochenund. es wird �iér�tbei de��enbereits angeordneten Revi�ioner Eben, in.wie fern darin cine VeränderungESwird, Und da die be�ondernpolizeilichenVor�chrif-ten dur< Zeit und Ort bedingt werden, und nachdem Bedürfni��e�ichnothwendigverändernmü��en�omuß der Antrag auf Publikation eines allgemei-nen Polizei-Ge�esbuchsauf �ichberuhen. 25. ÎnBetreff des Ge�uchsin der Schrift vom LORSum Verwendungbei der Königl.Großbritani�cheRegierung, wegen Ab�chaffungder Kornbill

;

läßt�ichhoffen, daß zum Be�tendes Verkehrs zwi�chenbeiden Staatenund zu gegen�eitigemVortheile inFolge der weiter fich entwickelndenVerhältni��eeis -

ne Veränderungder eugli�chenKorunge�eßzeeintre-ten werde. 26, Vonden ver�chiedeneu-inder Schriftvom 19, -Dez.-inAnregunggebrachten Gegen�tände
9) der Antrag,-wegen Erleichtee

Sahren :ohne

Auch



rung des Verkehrs mit Rußland und Polen dur<
den ‘inmittel�tmit Rußland abge�chlo��enenHandels-
kontrakt erledigt, Vv)In Betreff der geringern
Be�teuerungder ausländi�chenHeringe bewendet
es bei dex von Uns inmittel�excheilten Ent�chei-
dung, bei welcherdie Anträgeder Stände in Er-
wägunggenommenworden�ind,Das Ge�uchum

Befreiung der {{<wedi�<enund norwegi�chenSchiffe
von der Flaggengelder- Abgabe, bei welcher die in
den

ME
von Schwedenund Norwegen von den

preußi�chenSchiffen
'

ethobenen Abgaben nicht ün-
beachtetbleiben können,mü��enWir vor der Hand
wenig�tensablehnen, indem Wir weitere Ent�chlie-
ßungna< Maafßgabeder Entwickelung des Vers
halcni��esmit der dortigen Regierung Uns vorbe-
halten, c) und d) Aus den von Un�eraMini�te-
rien des Handels und der Finanzen Uns angezeig-

[ren Dhat�achenergiebt �ich,"daß die Gewährungder Anträgewegen Aufhebung des Auëfuhrzolls
vom Leinengarn, und wegen Verivilligungder Steu-
‘ervergün�tigutigen,welche die Me��enzu Frankfurt

a. O. und Naumburkg genießen, für die Haudels-
plâge der _O�i�eedem Verkehr der Provinz Preu-
ßen wenig oder nichts helfen, den Steuerka��enda-
gegen, be�onderswegen der dadürc<hveranlaßten
Exettplifikarion, erheblide Nachtbeile verurfachen
würdet, daher Wir darauf nicht eingehen können.
€) Zuni Ausbau der von Königsberg�üdwärtsfüh-

|.

rendenKun�t�traße.i� bereits Alles“ge�chehen,was
die vorhandenen Mittel erlauben, und der Antrag
dadurcherledigt, f) Jn Beziéhung auf die Er-
�kattungder Con�umtiouseuer bei der Ausführung

roteQNOOORAund Flei�chwaarenkann cin Meh-
es, 60

demnäh�t‘allgemeinangeordnèt werden wird, nicht
ge�chehen.27. In

-

Betreff der Herab�etzungdes
gefeblichênZinsfußesvon �e<sauf fünf vom Hun-
zn i, nah dep Schrift vom 20. Dezember, kein
förmlichesConclu�umzu Strande gekommen. Wir

LA aber denAntrag der Mehrheit auf die ge:

aeEt Heräb�egungzu genehmigen, zur Zeit no<n�tandnehmen, da durch die�elbeunter den gé-

SegwärtigetUm�kändender Realkredit der Provinz
um neüe:werden ivürde. Inde��enwerden Wir,
R

ns für die Zukunft des Weitern zu ent�chlie-
220

gro das Gutachtender Behördeu.exfordern.

cd Si die ver�chiedenenin der Schrift vom 20.

dal E er enthaltenenBitten zur Wiederaufhülfe
wm deris anlangt, �ohaben Wir bereits Alles,

fügt-Uin
jeßige Zu�tanddes Staats erlaubt, ver-

dita das-Oberprä�idiummit Auftrag ver �chen,wodurch �ichdie Autràge, in �oweit �ieüberhaupt

bereits theilwei�e“angeordnet i, und

gewährbar�ind,erledigen werden. Auch i 2g,
Hierdurch und durch das, was Wix Un�ermÖber?
prâ�ideatenzur- Verwaltung: auveriraut haben der
Antrag in der Schrift- vom 22. Dezember erledigt.
Wenn hiernäch�t30. Noch der Denk�chriftvom
27. November v. J. über die Frage: Oh künftig
die Provinzial -Laudtage in Maricnburg gehalten
werden möchten, kein förmliches Conclu�um zu
Stande gekommen. if, die�ex-Antrag auch dem Ge?
�eße$, 55. wider�pricht,�o,finden Wir Uns zur
Zeit auf die Sache weiter. einzugehen nicht bewo?
gen, und werden künftig, wenn dur< Cluclu�um
ein diesfal�igerAntrag an Uns gelangen �ollte,wei-
tere Ent�chließungfa��en,

_

Endlich würde 3x1. ein
Abdru> der ge�ammtenLandtags : Verhandlungen,
wie �olchernah der Schrift vom 20. Dezbr. ge-
ivüu�chtwird, dem Zwe>e nicht ent�prechend�ey,
daher Wir auf die�enAntrag nicht eingehen köt-
uen, Wir haben-jedochder Be�iimmungim 6. 54-
des Ge�chesgemäß, wegen Bekannumachung der

Re�ultate,das Nôrhigeangeordnet. Urkundlich ha:
bèn Wir hierüber gegenwärtigenLandtags: Ab�chied
auéfertigen la��en,und bleibenUn�eragetreuen Stäân-
den ig Gnaden gewogen. |

:

Gegeben zu „Berlin, den 17. Augu�t1825.
7 a CLeS,) Gez, +Friedri<h Wilhelm.

N utiaig

24 v-S<u>mann-
Der Kai�erAlexander von Rußland.

In einenr Uneinge�chränft,von cinem Einzigen
beherr�chtenLande, i�dèr Tod-des Monarchen für
den Einzelnen und das Ganze von!Unzubee<nenden
Folgen, Alleshängtvon dem Winkedes Herr�chers
ab, und "Glu> und Unglück�ind.das. Werk feiner
Worte,.�owie�einerThaten. Aleyander,Kai�eraller
Reu��en,war ein ¿dler Mann und hat auf das Schick-
�al,�einesReichs, fo wie: Europens.úberhaupt,eis
nen gewaltigeu Einfluß gehabr, ex wollte das Gute,
förderte das Rechte,war ein Freund- dex Wahrheit
ond der Freiheit, und wenn- nicht alles �einenAb-
�ichtengemäßgegangen i�t;wer- trägt die Schuld
davon? Als er den Thron be�tieg,gelobte er <,
nie Men�chenzu ver�chenken,wie es biéher.in Ruße
land grau�amerBrauch gewe�enwar,. uudéx hat
Wort gehalten,Die Leibeigen�chafthat er aufden

Krongütern aufgehoben und anderwärts das Schkrek-
liche der�elbenvermindert. Ganz Europa �kimimte
bis auf die neuern Zeiten in das Lob.Alexanders
des Guten und Men�chenfreuzudes„ein, und wenn
�i alsdann die Welt in ibrex Meinutig überontheilte, �olag vielleicht viel mit an denZeitum�kän-
den, Die Gerechtigkeit, die Achtung gegen die Men�ch-



Heit und eine. frei�innigeDenkart �inddie Tugenden,
wêlchè'mit glorrcicher Un�terblichkeirdaé Haupt jé
des Für�tenkrönen.

:

Der Kai�ervon Rußlandund König von Polen,

Alexander 1-, wurde den 23. Dezember1777 geboren,
2noß eine vdttrefflihe Erziebuñng,welche er, außer

�einerMurter, dem Shweiztr Laharpe zu verdanken
batté, verinäblte�<den. 9. Oktober 1793 mit Eli-
�abethAlexiewnæ, Prinze��ittvon' Baden, und ge?

langte nah dem Dode feines Varers, Paul® 1,

den 24. März 1801 auf demn Kai�eclichen Ehron.

Der berühmte Dichtet Klinger war eben 1n dem

Pala�tder Czaré.zugegen utid fagt bei die�erVer-

anla��unig:„i< �ahden it jugendlicher Schönheit

blühendenMonarchen uur g Uhr des Morgens aus

�eineninnern Zimmernherauétreten;der ganze Pala�t
war voll io< �tumm-freudigertMen�chenjedes Stan-

des, jedes Raiges, diealle ihre for�chendenBlicke

auf einandérund dann auf ihn hefteten. DieHer?
zen gepörten ihm �hon lange. Das Gefühl �einer

age HA in �anftemTrauern, ater in kle:

fem. Belußtfein feines reinen, edlen Sinnes auf

I <dnen Ge�tehteauszudrücken,Jh �ah,

‘aß er tief dachte und tief füblte, Sein blondes
Haar wax in Unordnung und ohne Puder. Er

hatte éîné�ehrarbeitévolle,�ehrbedeutende Nächt

geléot; �eingan: es Aecvßere“trug die-Spurcn da-

voù añ �i. Jh kannte �eineganze morali�che
Würde, �eine.Milde,�eineGüte, �eineGerechtig:
feitéliebè,�cie féinei �chohéndenSinn, aber die

�elteneTugend, dié allen die�en�<dnenEigen�chaf
cen die Krone auf�est,die | ex zu Königlichen
Tugenden: matht, —-der fe�teWille, die uner�chüt-

clicheStärke in dex Ausübung die�esmorali�chen
ines und dex aterkantiten, Pflichten , waren no

nit erprobr, Ein. Jüngling von 23, Jahxrèúan
der Spiße von 40 Millionen !“ TIS

_Aleyanders. Regièrutig fiel in den imerkwürdig�ken
Zeitpunktder neueth Ge�chichte;Napoleon behekr�che

fe fa�teite Welt und Alexander hat eine großeRolle

in dem Drama ge�pielt,däs die�enRiée�engei�tvom

Throne �türzte. i áhre �e
tec

tung: wüthetéfa�kununtexbröchenKkieg.in Éuropá
und RußlandsHeere. er�chienenbei Au�térliß,Eb:

lau, uhd Friedland, wo �ie.ge�chlagenwurden, äber

(le�iegtenmit bei Leipzigund Paris, und vorzug?-

e ieeandernhaben es die Bourbons zu verdan-

fen, daß.�ewieder in Frankreich“hert�hen. Auf

(¿ia Wort kam es an, wer im die�emLanderegie:
ten follie, und die Wag�chaaleneigte �ichanfáng:

Napoleons. Nicht immer
lih- �ehr zu Gun�ten i

trauerte iin dem Kai�er-Alexander Kraft des Wil-

Die eren 14 Jäbre�einerRegie:
|

|! lens. und Fe�tigkeitdes Charakters zzueo aber „i. J-

1812 bewiesex, daßer die�.r-Tugendenle Pohen
Pidedahnth [Mamdaßihn keine-Anerbietungen

j um Frieden ege
1 da�

leiaZiLE trueHe
bewegen konnten, ohne daß

leyander-faunte’�eineLage-und, wußte-, daß et

für�einReich nichtdas. thun kôune, bie,ens
ein_ in der Bildungweiter vorge�chrittenes

.

Land
ausgeführthaben würde,Ev äußerte daber- in ei
her Unterredung.wit der Frau- von. Srael; �cin,Be
dáutétndarüber, „Sire, ver�etztedie�e,Ihr Cha!

_
wn: dic�emFalle;- exwiètderte,Y vin.

is

bloßcin glücklicherZufalk,“94 1 a0 D
er der. Griechi�chen„Nation.geneigt.und; wün�chte
ihre Fréiheit.,aber Men�chen,die-in jeder Bewe!
gung eine Revolution exblicken,- führten ibn irrt

und gaben�einerPolitik neuerlich.cine Richtui
welchenicht in �einemGemüthelag, Er Je NLA
her „ von die�exverderblichen Au�ichtgeleitet:

-

„ih
liebe die Grièchen,ih beflage �ie,ich bete für�ic,
aber ih �chein ihren Reihen. die Revolutionsfab/
tle; ih werde ihnen nicht bei�tehn.“

y

Alexanderhat Nußlands Macht im YJnnernund
�einAnféhenim Aeußern außerordentlichvermehrt-
An der Spike von beinahe vo. Millionen: Mon'ches
�tehend,hat er zu. ihrer morali�{ea und gei�tige!
Eutwickelung viel.beigetragen „ und durch das, wat
Rußland’zur; Bewirkungdes-gegenwärtigenZu�tan

des bex Dinge beigeiragenhat, i�t�einEinfluß
�ebrgewach�en,wie- �eineThätigkeitan fremde"
Höfen zugenommenhat;

-

Alexander i�tder. Urhc
ber des heiligen.Bündni��es;vermögede�fen-�i
alle’ verbündete Für�tenverbindlich- machen

„-

ihr
Völkernach den Vor�chriften.der Gerechtigkeit,de!
<ri�tlihenLiebe uod des. Friedens zu re AIT DOE

ESt Pasre „mit. Verleugnungner 00
rliden und (

i
f

| ite!

ge�ucht.
ch NeigungPufrecht-zu euhal®

Im Jahr 1815 wurde Alexander Eün; ve!

len, dem ex eine Verfa��ungndsKinisve M
treulich vollzogenwird, Polens Woh bearAgns!
Ra TNaN welcher den. r..- Dezember825

PY r\ogte, pat
ur.

u R gte, bat: ganz Europa: überra!
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Beylagezur Königl,We�tpreußi�chenElbing�henZeitung:No: 41
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Da die vor�tehendbezeichnetenWe�fpreußi�chen
Pfandbrief -Zins- Coupons den im Verzeichni��ege-
nannten Extrabenten theils entwandt, theils durch
andère Zufälleabhänden gekommen, theils unle�er-
lich gewordeos �îad und daher amorti�irt werden
follen; �owerden die etwanigen Fnhaber die�er
Coupons hierdur aufgefordert, �elbigeentweder

| in dea nât�en Zins-Zablungs- Terminen bei den

ame

We�tpreuß.Land�chafts-Ka��enoder dem Generale
Land�chafts- Agenten Ebers zu Berlin zu ‘präfen-
tiren, widrigenfalls nah Ablauf der ge�eglichenFri�t
die Amorti�aciondie�erCoupons eingeleitet werden
wird. Marienwerder, den 23, Dezember 1825.
Königl, We�fpreuß,General-Land�chafts-Direktion.

Angekommenée Fremde.
Schiffskapitaine W. und R. Wilfon von Dan-

|

zig, Ober -Bau- Jn�pectorSteffani von Stellin,
Kaufm. Schulz von Stettin, Gutsbe�igerArendts
von Liebenthal, Möbel - Arbeiter Haug von Berlin,
Kaufm- Hellch�enund Kaufm. Zynen von Danzig,
General Land�chaftsrarhHahn von Stein, Fu�tiz-
rath v. Schröter von Marieuburg, Kaufm. Witt
von Königsberg,Kaufm. Sam, Baum von Danzig.

PUBLICANDA. :

Steckbrief. Nachbenannter Vagabönde Y o-

bann Krasnowsfy, aus Lublin gebürtig, des
Verbrechens des Vagabondirens \<uldig, i�tam

27: d. M. aus der Armen - Arbeits  An�táltallhier
enttvichen, und �ollaufs �{leunig�tezur Haft ge-
brat werden, — Die Bewohner des Stadt-Polis
zei-Bezirks werden demnach aufgefordert, den Ent-
wichenen,wo er << findet, fe�thaltenund in! das
Polizei + Gefángnißgegea Ec�kattuogder etivañigea
Ko�tenund eine Prämie von x Retlr. abliefera zu
la��ea,Eibing, den 29. Fanuar 1826, :

| Königl.Polizei-Direfktorium.
Be�chreibung der Per�on: Alter, 37 Jahr.

Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haar, blond. Stiro, rxuud
und boch. Augenbraunen, blond. Augen, grau und

hell, Na�e,kurz. Mund, gewöhnlih. Bart, blond,
desgl. Backeubart. Kinn, rund, Ge�icht,oval. Ge-
�ichtsfarbe,ge�und,Statur, mittel, Sprache, pol-
ni�< und etwas deut�h«  Ve�ondereKennzeichen;

auf dem Kopfe eine Platte. — Bekleidung: Rock,
blau tuhener Mantel, Fake, blau tuhzene, We�te,
alce blau ge�treifteLeinwandsw. Ho�ea,roh Leig-
wand, Stiefelo, �{mierlederne,Hut, ohne Kopfbe-
de>ung eawichen, Hemde, leinen,

Auf den Grund des, zwi�chender Witetwe Anna

Eli�abech Facob�oa gebornae Grunau, den

Thomas Grunaujchen Eheleuten, und dem Dho-
|

mas Bernhardt als Verkäufer,und dex Kaufe

‘i�taber das oben erwähnte,

manns- und Rhederfrau Caroline Wilhelmine
Eleonore Krautwadel geborne Bône als-
Käuferin, unterm 23. Januar ‘1794 ge�chlo��enes
notariellen Kauf-Contrakts und des Verlaucbarung®»
Atte�tesvom 28�tenNovember 1794, nd ex decreto
vom 28en November 1794, 6000 Rilr. rü>>t�täns
dige Kaufgelder zu-Gun�ten-der- Verkäufer zun Eins
tragung ins Hypotbeferbuch des gedachten verkaufs
ten Und re�p.verpfändetenGruad�tücfsnotirt, und
i�tdarüber ein Faterims-Document von unterzeichs
netem Stadtgericht ausgefertigt worden, be�tehend
aus dem Duplicat des que�t,Kauf-Contrafis, dem

Verlautbarungs»Atte�te, und dem Atte�teüber die
erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung
ins Hypothefkenbuch,leßteres vow 28�ten November

1794 bei Regulirung des Hypotheken-We�ens des
qué�tk.Gruad�tücks,�ud die que�t.Kaufgelder auc
ins Hpypochekeobucdex decreto. vom 17. Februar
1809 eingetragen worden, ohne daßjedo< darüber
weiter ein Document ausgefertige if, Ueber das
que�t.Capital i�tbereits lô�<ungsfäbigquicttire, es

I

den Gläubigernauss
gehändigteJaterims- Document, angeblich verlorew
gegangen, Dawmit nun mit Lö�chungder que.
Po�t im Hypotbekenbuchevorge�chrittenwerden köôn-

ne, werden auf den Antragder jetzigenBe�iterit
des benannten Grund�iüfs, der Wittwe Wulff,
Alle diejenigen ,. welche an die zy lö�chendePo�t,
und an das darüber ausge�tellteDocumenr,als Ei-
genthümer,Ce��onarien,Pfand- oder �on�tigeBriefs
Inhaber, Aa�prüchezu machen vermeinen, bierdur<
aufgefordert,ih entweder per�önlich,oder durch
ge�eßlihzuläßigeBevollmächtigtein dem auf den
2ó�ten April 18326 Vormittags um 10 Uhr,
vor dem DeputirtenHerrn Ju�tizrathKlebs ans

ge�e6tenDerminzu melden; und ibre An�prüche
auszufübren,widrigenfalls das gedachte Doœumenr
für amorti�irterkläre werden wird.

Elbiag, den 29\�enNovember 1825-
Königl,Preuß,Stadtgericht,



Auf dem hie�elb#|sub Litt, A, X1, Nro. 139,
belegenen GrundßK>e, �indauf dea Grund, der, in

der Martin Hausmann�chéhPupillen-Satbe am 5.
Augu�i1793 errichteten, Und den x2ten ejusdem et

anni confirmieten Erbreze��esper decretum vom 2-

September 1793 fürden Fohann Hausmann 166
Rtlr, 20 Sgr. und für die Eli�abethZett 133 Ril.
10 Sgr. müttetlicheErbgelder zur Eintragung n0-
tirt worden, Das Haupt, Document i� verloren ge-
gangen; Und es werden daher von Seiten des un-

terzeineten KöniglichenStaditgerichts auf den Au
trag des Be�igersgeda<ten Grundhücks, alle dieje-
nige, wele aus irgend einem Rechtsgrunde, als
Eigenthämer,Ce��ionarien,Pfand - oder �on�tige
Brief-Jahaber,An�prüchezu haben glauben, hiermit
Sffentlichaufgefordert, in dem auf den 8ièn März
1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten
Herrn Ju�tizrathFranz ange�chteuFecmin <
zu welden,ihre An�prücheanzuzeigen, und zu be-
Deinigenzwidrigenfalls ihnen damit ein etviges
Still�chweigenauferlegt, und das gedachte Document
für mortificirt erklärt werden wird.

E;ding, den 28 Oftober 1825,
Königl.Preuß,Stadtgericdt.

An der Subha�tationsSache des dem Kaufmann
Makroky zugehörigenbie�elb�tin der Wa��er�traße
sub Litt, A, LT,385. belegenen Grund�tücks, �ehen
die Bietungs»Termine auf den 21. April c., den
24. Judoi c., den 26, Augu�kc., jedesmal Vormit-
tags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ju-
�tizrathKlebs an, welches hiedur< nachrichtlih
bekanntgeu:acht wird,

Elbing, den 6. Januar 1826,
Königl.Preuß.Stadtgericht.

In der Subba�kations.Sachedes den Gottfri edund Anna. Stegmann�chenEheleuten zugehöri-
gen zu Preu�chmarkwub Litt, B. L, V. 2. und 10,
belegenen, auf 2333 Retl. 10 gr. gerihili< abge-
�äâgtenGrund�tüfs,�tehendie Bietungs-Termineauf den 22�tenMärz, den 24�ten.Mai und den
22�enJuli 1826, icdesmal um 11 Uhr Vormit-

tags,vor demDeputirten Herrn Ju�tizrathKlebs
vier auf dem Stadtgericht an, welches hiedurc<
nadrichtlichbefannt gemacht wird. i

2 Elbing,den 23�enDezember 1825.
Kömgl. Preuß,Scadegericht,

gemäßdem allhier auêhängendenSubha�fations-
cub 1%,Ol das dem Kriegsrath Bey me gehörigent, A, XIL, No: 150, hie�eclb�tbelegene, auf

° Sgr, gerichclih abge�hägtewü�te

Grund�tü>,der Galgenberg, öffentlihver�teigert
werden, Der Licitations-Dermin biezui�tauf den

zten April 1826 um 11 Uhr Vormittags vor un?

�ermDeputirten Herra Ju�tizrathKlebs anbe-
raumt, uod werden die be�iz-und zahlungsfähigen
Kauflu�tigenhiedurh aufgefordert, alédann allhier
auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufs»
bedinguogen zu vernehmen, iþr Gebot zu verlauts
baren, und gewärtig zu �eyn,daß demjenigen, der
im Dermia Mei�tbietenderbleibt, wenn nicht rechts
liche Hinderungêur�acheneintreten, das Grund�tück
zuge�chlagen,auf die etwa �päter einkommenden
Gebote aber niht weiter RüÜ>N<@tgenommen ters
den wird. Die Daxe des Grund�tücksfann bris
gens in un�ererRegi�traturin�pizirtwerden.

Elbing, den x5ten Dezember 1825.
Königl.Preuß, Stadtgericht,

Citation,
Von Seiten des Königl,Land- und Stadtgerichts

werden alle diejenigen, welche in folgenden angeb
lich verloreo gegangenea Urkunden 1) an das Schuld-
Dokument der Michael Herrmann�chenEheleuten
vom 17. Dezember 1812, aus welhem für die uns
verchelichte Hemplin (eigentli Templin) in Elbing
na dem beigefügtenRecogaitions-Schein in dem
Oppothefen»Buche Baumgart No, 31, Rubr. IIx,
No. 2. 33 Relr. 10 Sgr. a 5 pro Cent eingetra-gen worden �nd; auf den Ancrag des De�tament®-
Erden der Genannten des Kaufmann Mafkro>i;
2) án der Obligation des Ein�aaßenJohann Scha-
dowsfi und de��enEhefrau Aana Dorothea gebors
ne Für�tvom 1. Octbr. 1801, aus welcher nach
dem beigefügtenRecognitions-Schein vom 14. Fun,
1804 für dea Amtsrath Krispin zu Kusfeld t 109
Rtlr. in dem Hypothefken-Buc<hPo�elgeNo, 15, �ub
Rub. 111, No. 1. eingetragen �tehen,auf den An
irag dex Erben des Amtsrath Krispin, als Eigens
(hüwmer,Ce��ionarien,Pfandinhaber oder aus irgend
cinem anders Grunde An�prüchezu haben verwei-
nen, aufgefordert, �i<innerhalb 3 Monaten und
�päce�tensin dem von uns auf den gten März k.
I. bier�elb|ange�eßtenperemtori�henTermin per-
�ônlihoder durch zuläßigeBevollmächtigtezu mel-
den Und das Weitere zu gewärtigen, Ausbleibetns
denfalls aber zu gewärtigen,daß �edann präclu-
dirt, und ihnen ein ewiges Still�chweigenauferlegt,
die verloren gegangene Documeate amorti�irt,und
neue S

Qutd-DocunitneéaA
werden,

riffburg, den 21, Bctbr, 1525-
5E Re Preuß. Land- und Scad!gericht,



m Auftrage des bie�igenKönigl. Stadtgerichts
follen Montag den 6ten Februar 18326 Vorniittags
um 10 Uhr im gewöhnlichenAuctions-Localée in dey
Neu�tad:;ein Faß mir Bim�tein von $00 Pfund,
ein Faß mic. Cichorien vo 700 Pfund, ein Faß
mit. Cichorient.von 570 Pfund, ein. Faß mit Cicho-
rien 9091-570 Pfund, im ganzen oder „auch theil-
wei�e,mei�tbietendver�teigert.werden, welches hie-
mit zur ¿ffentlichenKentitnißgebracht wird,

i

“

Elbing, den- 28. Jaguar 1826,
Grunewald,

Künftigen Mittwoch- den $. die�es,werde i< zu
flein Stoboy no< Sprock, abge�tandenesStamm»
holz auch hart und weiches Brennholz per Auction

verfaufen, wozu ih Kauflu�tigeeinlade,

Schmider.
Montag den 6ten Februar fri�h Vier in Döon-

nen bei Kick�iein Wittwe,
Montaág den s6ten Februar“c. fri�<h:Bier bet-

Joh. Heinr. Friedrich,
Ein Haus mit Stallung auf dem innern Müh»

lendamm, welches Herr Ju�tiz-Commi��ariusLa-
wer ny. bis f, O�tern.beiwohnt,i� von da: ab zu
vermiethen.. 2E _ MüllerLie��au,

Mein, Hauß_mit �ämmtlichenStallungen, einem

grogènOb�t-. uud’Geköchsgarten,auf dem äußern
MübleodammNo.2081,, welchesFrau Prediger O þ-
lert bis fk.O�lernbewohor, i�von da’ ab, zuver-
wiethen, MüllerLie \\au.

Am Schießgarten:(ind no<: 3, Stuben, zu veré

mierheo, Náheres zu: erfrageû. beis ib s
Fritius im S@hießgarten.

Fa meinem Hau�einwerer- Mühlendamm.No, 28-
i� inder: er�tenErtaae näch: votne, eîneausmöblirte

Stube: neb�tSehlaf�tube,,,an einzelne Herren . oder

Daméíénvou. �ogleih oder: zu O�fern-zu-vermiethen.
A. Schur.

4a: meinem Hau�e in: dèr neu�tädti�chen:Herren-
�traßeNo. 30. i�tidie„untere! Gelegenheit von zwei

Stube, Küche, Kamuiery Keller: Holzgelaß,Hofs

raum:und- Stalk, wie: auch-no<2 �eparirteStü?

ver, zu fünftige-O�terü?zu! vermiethem �ind.

in méiñem Hau�e“auf dem A
uad

¡1d

noh zivei «Stubeo zu vermiethen,
damnie �ind no. 3

1
liiwe Baldow.Die tage auf dèmFi�cherthori�t vom 1.

ui E  eedittihédsdás-Näberehierüber erfährt

man unzen im. Ladea bet Pohl.
:

Innerer Müblendawm in dep Töpfor�ic « 0,

�indzwei Srubea

-

und zwei Sie eO,
then bei _Schumatherméi�terHül> er.

Das Grüs�cheWohnbaus: auf dem äußern Müh-
lendamm- suh Litt, A7 XIIL 183. neb�t:Stallung
und Ob�kteund Gekôöchsgartem,i�tvon O�tern aß
zu: vermiethen- Miethslu�tigemelden > vei

S@&wmidtGali e als Seque�ter.
Zur Verpachtungdes in* Grubenhagen' belegenen

Graëê�chenGrunditfü>smir SEMerctitGrabäer
neb�}Wobn- und Wirtb�chaftsgebäude,entweder zu-
fammenodex einzeln, habe ih Dermit auf dén gtein
Februar (, Vorwittag ut 10. pe an Ort und
Stelleange�egt,wozu Pachtlu�kige:vörlade.

Elbing, den 2, Febr, 1326.,, Dre�c<wig,
G4

-
tq.

Dem- Optikus Herrn Jacob �en bezeugen
wi

�ehr-gern, daß de��enAugenglä�errai Devie
be�onders.gut gearbeitet �iud. VorzüglicheAner
pfeblungi �cheintuns die: Reibe Gläfer für Scdie-
lende zu verdienen, weil“ von ihre methodi�chenAr-
wendung Be��erung:die�es:�o�ehren! �tellendenFeh-
lers wohl zu?érwarten* i�,

Elbing»den 3, Februar: 18267
Dr. Krispien, Dr: Köbler. Dr, Gocce.

Bund�chuh,Reg.-Arzt, Dr, C. Hou��elle.

Indem? ich: das: vor�tehendeZetgniß: bied
i

nem geehrte Publiko -vorlege, A RE a,
daß während der kurzen Zeit meines bie�igenAufenthalts, viele Sorten zur Optik gehötenden
Jo�trumenteund Kun�t�achen;bei mir zu haben �ad
welche einzelnanzufübrender Raum ncht erlaubt
hat, vorzüglihempfehle ih, mi<: mit’ einer neuen
von. mir, �elb�t-erfundenen- Schléifart: von Brillen
und? Lorgunetteoglä�ern,-für jedes Auge, — Da: ich
zuvor, die Sebkraft- eines jeden Auges näch cinem
von, mir �elbverfertigten“mathemati�chen-Augen-
maoße be�onders und genau abui;�e;

-

und Deadfortge�e6teVer�uche-und- vieljähpeiges:Studium, in
der Sebkunde,;mich:be�ondererAusbildun# erfreue,
�ofana ein. Jeder ver�ichert�eyn;féin-anderes Glas
zu. befommen,als ein fúr �ein.-Auge-pa��endes,—

Auch reparire ih �<adhafte-opti�cheIn�trumente:
jedo< bau�îre.i< nie und beauftrageauch: �ôn�t
Niemand damit, Auf Verlangen tderde i< aber
mit VergnügenJedem meine Aufwartung machenMein Logis i�iù det Steiabude, Jacob�en.
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